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DREIFACHER RUF 
Komm, Du heilger GOTTES-GEIST, 

den die ganze Schöpfung preist! 
All Dein Spiegelbild durchzieh, 
daß es Deine Flamm nicht flieh. 

Komm, Du heilger GOTTES-GEIST, 
der den Weg zum VATER weist! 

In uns Deine Flamm entfach 
mit den Gaben siebenfach. 

Komm, Du heilger GOTTES-GEIST, 
der uns aus dem Elend reißt! 

Kehr in unsre Seelen ein, 
daß wir ganz durchleuchtet sein.

Mut zum Vaterland! 
Eine gesunde Liebe zum Vaterland ist gottgefällig. Denn alles – auch 
die weltliche Heimat – kommt von GOTT. Sie ist zu schützen vor 
Eroberung, vor anti­christlicher, kultureller und religiöser Überfrem­
dung. Die Liebe zum Vaterland gebietet Ehrfurcht vor JESUS CHRI­
STUS, vor dem Recht auf Leben und die Achtung der Zehn Gebote. 
150 Jahre Reichsgründung feiern 
wir dieses Jahr. 1871 wird das 
Deutsche Reich ein zweites Mal 
gegründet, und zwar als par ­
lamentarische Monarchie mit 
Kaiser Wilhelm I. als Staatsober­
haupt und Otto von Bismarck 
als Kanzler. Der Sieg über Frank­
reich 1870/71 hat die deutschen 
Territorial­Staaten zusammenge­
schweißt. Lange Verhandlungen, 
vor allem mit den süddeutschen 
Fürsten, gehen der Kaiserprokla­
mation in Versailles am 18.01.1871 
voraus und sichern diesen 
Sonderrechte zu. Das diplomati­
sche Geschick Bismarcks bringt 
König Ludwig II. von Bayern 
dazu, dem preußischen König die 
Kaiserkrone anzutragen. 
Für GOTT und den Kaiser 

Für die Einigung der Deutschen 
ist ein Kaiser wichtig, denn 
schmerzlich vermißt die Mehrheit 
der Bevölkerung das Gottesgna­
dentum des Mittelalters im „Hei­
ligen Römischen Reich deutscher 
Nationen“, das etwa 1000 Jahre 
bestanden hatte, bis es 1806 von 
Napoleon überrollt wurde. Eine 
Abordnung des Reichstags also 
trägt dem preußischen König 
1871 die Kaiserkrone an. Dieser 
stimmt zu: „Uns aber und unse­
ren Nachfolgern an der Kaiser­
krone wolle GOTT verleihen, alle­
zeit Mehrer des deutschen Rei­
ches zu sein, nicht an kriegeri­
schen Eroberungen, sondern an 
den Gütern und Gaben des Frie­
dens, auf dem Gebiete nationaler 
Wohlfahrt, Freiheit und Gesit­
tung.“ 

Vergeßlicher Bundestag 
Eine außenpolitische Friedenszeit 
folgt, solange Bismarck Reichs­
kanzler ist. Erst mit dem ehrgeizi­

gen Kaiser Wilhelm II. wird 
Deutschland in den Ersten Welt­
krieg schlittern. Der Versailler 
Vertrag von 1919 ist dann die ver­
heerende Grundlage für Revi­
sionsgelüste und Adolf Hitlers 
„Lebensraum“­Krieg 1939­45.  
Machtpolitisch muß das Militär 
die totale Kapitulation am 8. Mai 
1945 unterschreiben, doch ist 
Deutschland mehr als Politik und 
Macht. 
Deutschland ist eine christliche 
Kulturnation mit ewigen Werten 
– auch wenn viele Politiker dieses 
anscheinend vergessen haben. 
GOTT und das Christentum sind 
die deutsche Identität. Schon Kai­
ser Otto I. siegt 955 auf dem Lech­
feld über die Ungarn mit JESUS 
CHRISTUS und der GOTTES­
Mutter Maria auf der Fahne. 
Christliche Kathedralen und der 
Glaube an ein Leben nach dem 
Tod prägen uns bis heute. Die 
Klöster sind es, die in aller Stille 
den Segen auf die Welt herabru­
fen.  

Ohne Österreich? 
Die meisten Deutschen sind 1871 
groß­deutsch gesinnt. Auch wenn 
Bismarck erklärt: „Deutschland 
ist saturiert!“ – was heißt: Ende 
der Expansions­Politik. Bischof 
Emmanuel Ketteler erklärt: „Ein 
Deutschland ohne Österreich und 
ohne das alte Kaiserhaus ist nicht 
mehr Deutschland!“ 

CHRISTUS voran! 
Weg mit Corona­Angst! Hin zu 
GOTT und Vaterlandsliebe! Die 
Nachkriegs­Generation trägt 
keine Verantwortung für die Feh­
ler der NS­Zeit, denn sie war gar 
nicht dabei. Weg mit Minderwer­
tigkeits­Komplexen und fehlen­
dem Selbstbewußtsein als Deut­
sche. Stattdessen dürfen wir uns 
freuen, im Herzen Europas, dieses 
über 1000 Jahre hinweg ge prägt 
zu haben. Wer zum deutschen 
König in Aachen gesalbt wurde, 
hatte Anspruch auf die Kaiserkro­
ne über ganz Europa, welche ihm 
der Papst in Rom verlieh. 
Bekennen wir uns als Christen! 
Verlangen wir von Politik und 
Kirche die Praktizierung unserer 
christlichen Religion wie der hl. 
Bischof Karl Boromäus in Mai­
land in Zeiten der Pest: Doppelt 
so viele GOTTES­Dienste, dop­
pelt so viele Bitt­Prozessionen 
und eucharistische Andachten als 
zuvor! Das Ergebnis? Mailand 
hatte weniger Tote als die Städte, 
in denen aus Angst vor der Pest 
weniger gebetet und weniger 
GOTT geehrt wurde. Mut zu 
GOTT und zum Vaterland! 

Sr. M. Anja 
CM­Buch: Große Deutsche (5 €) 

Dorfladen, Arztpraxis, Kneipe 
Für Annalena Baerbock ist Kirche nur ein Stabilitäts­Faktor. Die 
Grüne Nr. 1 ist – kirchensteuermäßig – zwar Protestantin, aber nur 
wegen der Idee des Miteinander. 
Als ähnliche Beispiele nennt sie 
den Dorfladen, die Artpraxis oder 
die Kneipe. Die rettende Funktion 
der Kirche hat Frau Baerbock 
noch nicht erkannt. Nicht im nur 
irdischen Miteinander sind wir 
vor GOTT gerettet, sondern 

durch JESUS CHRISTUS, Seine 
Kirche, die Sakramente, die Bibel 
und das Gebet. Wer seine Hoff­
nung nur auf Menschen setzt, 
kann ein ganzes Volk nur in den 
Abgrund führen. CM­Buch: 10 
Todsünden der Grünen (5 €)

Die erfundene Journalistin 
Auf Hochtouren laufen die Vorbereitungen zum 100. Geburtstag der 
Kommunistischen Partei in China im Juli 2021. Propaganda­Filme 
werden vorgeführt, und eine erfundene Journalistin kommt im 
Staatsfernsehen CGTN zu Wort. 
Ihre Aufgabe: Die Verfolgung der 
Uiguren, einer muslimischen 
Minderheit, als westliche Lüge 
darzustellen. Die Französin, an ­
geblich 7 Jahre in China, wird in 
allen Einzelheiten geschildert. 
Doch das Staatsfernsehen hat 
Pech: In der französischen Zei­
tung ‚Le Monde‘ entdeckte die 
‚Tagespost‘ die Meldung, daß jene 
Journalistin frei erfunden ist. 

Weder hat sie an der Sorbonne  
Diplome in Kunstgeschichte und 
Archäologie erworben, noch, wie 
CGTN behauptet, in Pariser Red­
aktionen gearbeitet, noch den 
Master des Journalismus erwor­
ben. Die Blamage ist groß! China 
selbst beweist, daß es seine Ver­
folgungen vertuschen will. Ein 
merkwürdiges 100. Jubiläum. 
CM­Buch: Christenverfolgung heute (5 €)

Was wir hören, dringt ins Herz 
Anna de Guigné, Savio, Alois von Gonzaga, Maria Goretti – wer 
möchte sie nicht kennenlernen! Immer noch faszinieren sie jeden, 
der ihr Leben anhört. 
Wer im Auto unterwegs ist, allein, 
mit einem Freund oder mit seiner 
Familie, hat die wunderbare Gele­
genheit, eine CD einzulegen und 
das Leben der oben Genannten, 
auch musikalisch großartig einge­
rahmt, als Hörspiel zu empfan­

gen. Wir tauchen ein in eine 
Atmosphäre der Frömmigkeit 
und Gottesliebe junger Menschen 
– ganz anders als die Corona­
Stimmung unserer Tage. 
CM­CD: Maria Goretti, Aloisius, 
Savio, Anna de Guigné (je 5 €)

Presserat bremst Muslime aus 
Der Muslim­Bruderschaft steht die Deutsche Muslimische Gemein­
schaft nahe. In deren Institut existiert eine Rechts­Gutachten­Samm­
lung von Muftis. Eine dieser Fatwas fordert, vom Glauben abtrünni­
ge Muslime zu töten. 
Darüber berichteten zwei Journa­
listen in der „Frankfurter Allge­
meinen“ (FAZ). Anders dagegen 
behauptet jenes Institut in einem 
Leserbrief an die Zeitung, die 
genannte Fatwa sei widerrufen. 
Doch die FAZ weigert sich, den 

Brief abzudrucken. Prompt 
beschwert sich das Institut beim 
Deutschen Presserat, kann aber 
den Widerruf der Fatwa nicht 
nachweisen. Deshalb lehnt der 
Presserat die Beschwerde ab. 
9­CM­Islam­Bücher (20 €)

Glocken läuten wieder in Lage 
Erfolgreich klagte die katholische 
Kirchengemeinde St. Peter und 
Paul in Lage gegen ein Corona­
Gottesdienst­Verbot des Stadt ­
rats. Das Verwaltungsgericht 
Minden entschied: Das Verbot 
war unverhältnismäßig, weil das 
staatliche Hygiene­Konzept ein­
gehalten wurde. 

Ein Blick auf Deutschland 
2022 sollen die deutschen Kern­
kraftwerke abgeschaltet werden. 
Schon jetzt sind hierzulande die 
Stromkosten die höchsten in 
Europa. 
Die antichristlichen französischen 
Freimaurer haben in Berlin eine 
Loge eröffnet. 
Marx, Engels und Rosa Luxem­
burg stellt das Programm der 
Links­Partei als Vorbilder heraus.

Ist Europa denn grün? 
In ihrem neuen Wahlprogramm 
fordern die Grünen leichtere Ein­
reise in Europa. CM­Buch: Greta 
und die Klima­Hysterie (5 €)

Ära Biden begann 
17 Dekrete, vor allem um Abtrei­
bung finanziell zu fördern, unter­
schrieb US­Präsident Biden 
gleich am 1. Amtstag, ohne den 
Kongreß zu befragen. 
CM­Buch: Familie – Liebe, Glaube, 
Erziehung (5 €)

Das Glück, das Ihr sucht, auf 
das Ihr ein Anrecht habt, hat 
einen Namen, ein Gesicht: Es 
ist JESUS von Nazareth.  

Benedikt XVI. 2005 

Bundestag versteckt die Kreuze 
Beamte sollen neutral sein. Dafür existiert jetzt sogar ein deutsches 
Gesetz. Eigens zählt es auf, was durch „religiöse Zeichen“ Vertrauen 
beeinträchtigen könnte. 
Genannt werden das muslimische 
Kopftuch, die jüdische Kippa und 
das christliche Kreuz. Ohne 
Debatte wurde das Gesetz verab­
schiedet mit den Stimmen von 
CDU/CSU/SPD/AfD. Tausende 
von Kreuzen an deutschen Häl­

sen und Kirchtürmen wurden 
glatt übersehen? Müssen Beamte 
ihr Kreuz nun abnehmen? Sind 
das Erbe unserer Väter und unse­
re Kultur unwichtig? 
100 CM­Flyer: Bringt das Kreuz in 
die Öffentlichkeit“ (5 €) 

Aufblick ins Welt-All 
Aus aller Welt erreichen die Astronomen der 100m­Teleskop­Schüs­
sel bei Bonn Anträge auf Meß­Zeit für Forschung ins Welt­All. 
Das 3.200 Tonnen schwere, 
bewegliche Radio­Teleskop hat 
während 50 Jahren Wasser und 

Ammoniak außerhalb unserer 
Milchstraße entdeckt. CM­Buch: 
Schöpfung gestern und heute (5 €)

Eigentor, Herr Laschet! 
Einen Zusammenschluß wie die 
Werte­Union brauche man in der 
Union nicht, erklärt der CDU/ 
CSU­Kanzlerkandidat Armin La ­
schet. 5­CM­Politik­Bücher­Paket (25 €)

Chinas „Himmlische Harmonie“ 
Eine 20­Tonnen­Rakete brachte 
den Kern einer chinesischen 
Raum station ins All. Xi gab die­
sem vergänglichen Stützpunkt 
den Namen „Himmlische Har­
monie“.



Viel verlockend Erdenglück 
hält so manchen stark zurück, 

sich zu allererst zu mühen, 
mehr für GOTTES Reich zu glühen. 
Mancher, diesseits abgestumpft, 
schwört allein auf die Vernunft, 

will der Seele Blick nicht weiten, 
sucht den Glauben abzustreiten. 
Christen, die mit JESUS leben, 
bodenständig IHN verweben 

in den Erdentag hinein: 
GOTT läßt alles anders sein. 

Wer den Horizont nicht weitet, 
wird zum Irrtum hin verleitet, 
nur wer selbstlos gläubig ist, 

wird im Himmel nicht vermißt.

PWP

CM­Buch (5 €)

Kein Recht auf Präsenz-Unterricht 
Bildungsland Deutschland ade?! Immer mehr Schüler bleiben auf 
der Strecke, da sie dem Alleinlernen zu Hause nicht gewachsen sind. 
Besonders schwächere Schüler 
können sich nicht selbst motivie­
ren und ihren Tagesablauf konse­
quent und nutzbringend allein 
strukturieren. Lippstadt klagt 
über das buchstäbliche Ver­
schwinden von Schülern, die den 
Kontakt zur Schule aufgeben. 
Eine Klage von zwei Schülern 
(Klassen 5 und 7) aus Lüdinghau­
sen, NRW, scheiterte bei Gericht 

mit einem Eil­Antrag auf das 
Recht für Präsenz­Unterricht.  
Das Oberverwaltungs­Gericht in 
Münster erklärt, nur eine schritt­
weise Rückkehr zum Präsenz­
Unterricht sei medizinisch ver­
antwortbar in der Pandemie­Zeit, 
entsprechend den Empfehlungen 
des Robert­Koch­Instituts. 
 Klaus Jerusalem 
CM­Buch: Corona­Hysterie (5 €)

Unterstütze deine Seele! 
Paul Claudel, französischer Diplomat und Dichter (†1955), kam mit 
seinem Dichter­Kollegen und Nobelpreisträger André Gide (†1951) 
ins Gespräch über ewige Wahrheiten.  
Dabei beklagte sich Gide: „Ich 
kann nicht glauben.“ Daraufhin 
Claudel: „Geh in die Kirche, und 
knie dich hin – der Rest kommt 
von allein.“ Die Haltung des Kör­
pers strahlt aus auf die Seele. Wer 
z. B. so aufgewühlt ist, daß ihm 
Beten schwerfällt, lege seinen 
Arm ruhig hin. Dann strahlt Stille 

aus auf den ganzen Leib. Unsere 
Seele erhält einen liebevollen 
Stoß. Denn als echte Menschen 
denken wir nicht nur, daß wir 
klein sind vor GOTT, sondern set­
zen diese Tatsache fröhlich um in 
unserem Leben. Franz Weiß 
CM­Buch: Wunder heute – GOTT 
ist da (5 €)

Jehovas Zeugen sind keine Christen 
Viele Leute halten die Zeugen Jehovas für eine christliche Sekte. 
Aber nichts ist falscher als das. Sie bekämpfen die Kirche sogar und 
das Papsttum mit fanatischem Haß. Gott ist für sie eine einzige Per­
son und die Dreifaltigkeit eine Erfindung des Teufels. 
JESUS CHRISTUS erkennen sie 
nicht als wesensgleichen Sohn 
GOTTES an, sondern nur als das 
erste Geschöpf Gottes. Manche 
wenden vielleicht ein, die Zeugen 
würden aber doch die Bibel aner­
kennen und sich dauernd auf sie 
berufen. Aber da muß man wis­
sen, daß sie eine eigene Bibel 
benutzen, die sog. Neue­Welt­
Übersetzung (NWÜ). In diese 
haben sie ihre falschen Lehren 
eingearbeitet, die an vielen Stellen 
der wahren Bibel direkt wider­
sprechen. Und wenn sie dann aus 
der NWÜ zitieren, sind es oft die 
Sätze, die sie selbst gefälscht 
haben. So dreht man den Autoren 
der Bibel das Wort im Mund 
herum. Und wenn man bedenkt, 
daß die Bibel unter dem Beistand 
des Heiligen Geistes geschrieben 
ist, dann verfälschen sie auch die 
Worte des Heiligen Geistes. Und 
das ist keine Kleinigkeit. Wenn 
solche Leute an die Tür kommen 
und uns mit falschen Lehren 
täuschen wollen, kann man sie 
nur abweisen. 
Es gibt zahlreiche Schriften von 
ehemaligen Zeugen Jehovas, die 
von ihren Erlebnissen im Innern 
der Wachtturm­Gesellschaft 

berichten. Da ist dann die Rede 
von Zwang, Kontrolle und autori­
tärer Führung. Alle Anweisungen 
sind Gottes Wille und in absolu­
tem Gehorsam zu erfüllen, sonst 
drohen schwere Strafen in dieser 
oder der kommenden Welt. Aus­
gestiegene Mitglieder werden 
systematisch bearbeitet, um sie 
zur Rückkehr zu bewegen. 
Viel Aufmerksamkeit, aber auch 
Spott erfuhren die Zeugen Jeho­
vas, als sie 1914 den Beginn eines 
1000jährigen Friedensreichs 
erwarteten, das ihr Gründer, 
Charles Russell, errechnet hatte. 
Stattdessen aber begann etwas 
ganz anderes: der Erste Welt­
krieg. Jehovas Zeugen, die sich 
anfangs Ernste Bibelforscher 
nannten, haben die Bibel nicht 
erforscht, sondern verfälscht, so 
wie viele andere vor ihnen und 
nach ihnen. Doch keiner hat sie so 
verzerrt wie die Zeugen Jehovas. 
Buchstäblich haben sie Goethes 
ironischen Rat an alle Ausleger 
befolgt: „Im Auslegen sei frisch 
und munter. Legt ihr’s nicht aus, 
so legt was unter.“  

Werner J. Mertensacker  
CM­Buch: Falschmünzer des Glau­
bens (5 €)

Sarah bringt es auf den Punkt 
„Was wird vom Evangelium 
übrigbleiben, wenn der Synodale 
Weg bis zum Ende geführt wird?“ 
fragt der afrikanische Kardinal 
Robert Sarah, Rom, und antwor­
tet selbst: „Ein lautloser Abfall 
vom Glauben.“ 

CM­Buch: GOTTES Kinder (5 €)

USA gibt Afghanistan preis 
Bis 1.9.2021 verlassen 10.000 
NATO­Soldaten, unter ihnen 
auch 1.100 deutsche, Afghanistan. 
Die muslimischen Taliban warten 
auf erneute Macht­Ergreifung. 
9 CM­Islam­Bücher: 20 €

Flucht in falschen Trost 
In Corona­Zeiten wird mehr Al ­
ko hol getrunken und geraucht, 
ob wohl 200 Alkohol­Folge­Krank­
heiten existieren und Deutschland 
jährlich 140.000 Nikotin­Tote 
zählt. EU­Spitzenreiter!

Größenwahn 
Die brasilianische Kleinstadt 
Encantado baut gerade die 90 
Jahre alte CHRISTUS­Statue von 
Rio nach, 5m höher.

Mitgefühl einüben 
Vor allem bei persönlichen Kon­
takten wird Mitempfinden einge­
übt. Doppelt schwierig in der 
Corona­Zeit! Doch auch Lesen 
hilft, Emotionen zu wecken, da 
wir beim Lesen eine Wahrheit gei­
stig erarbeiten. Deshalb die Buch­
Angebote in jedem KU RIER. CM­
Buch: Ein Funken Lebensfreude (5 €)

Glaubt nicht, GOTT wolle uns 
alle Liebe zur Welt verbieten. 
Nein, wir sollen sie lieben, da 
alles, dem ER Dasein gab, 
unserer Liebe wert ist. 

Katharina von Siena, † 1380

Offener Brief an CSU­Generalsekretär Markus Blume, Mies­
van­der­Rohe­Str. 1, 80807 München. Fax 089­12434212. 
 

Falscher Gewissens-Begriff 
Sehr geehrter Herr Blume, 
seit 2017 hat ein Leser unserer Zeitung versucht, von der CSU zu 
erfahren, wie es sich verträgt, daß ein CSU­Schatzmeister ein 
Ärztehaus in München betreibt, in dem Abtreibungen vorge­
nommen werden. Zuerst blieb die Anfrage unbeantwortet, dann 
übergab er ein Schreiben persönlich, dann mahnte er, danach 
war sein Schreiben nicht auffindbar, dann kam eine Rechnung 
wegen des Mitglieds­Beitrags, schließlich (2019) Ihre Antwort 
(während Schatzmeister Hammer sein Ärztehaus schon verkauft 
hat): „Als Christlich­Soziale Union stehen wir für das christliche 
Menschenbild und bekennen uns zum Lebensschutz. Unser 
Grundsatzprogramm ist eindeutig … In wieweit ein Mitglied  
sich die darin formulierten Werte auch für sein privates Handeln 
außerhalb der Partei zu eigen macht, ist allein dessen Gewis­
sensentscheidung. Es steht uns als Partei nicht zu, darüber par­
teirechtlich oder moralisch zu urteilen …“. Wenn eine C­Partei 
Jahre braucht, um blutigem Geschäft von Führungs­Personen 
ein Ende zu setzen, zeigt das: Beliebige Gewissen unterm C sind 
pure Heuchelei. Die besorgte KURIER­Redaktion 
CM­Buch: Die Unbesiegbare (5 €)

Khashoggi und der Kronprinz 
Urplötzlich verschwindet der saudische Journalist Jamal Khashoggi 
im Oktober 2018. Jahrelang zuvor hat er für den Kronprinzen gear­
beitet. In Istanbul geht Khashoggi ins Konsulat Saudi­Arabiens hin­
ein, um beantragte Unterlagen für seine Eheschließung abzuholen. 
Draußen wartet seine Verlobte – bis sie nach Stunden Alarm schlägt. 
Was ist passiert? 
Als Student in Kanada hat er sein 
Heimatland kritisiert. Die saudi­
sche Regierung beendet daraufhin 
sein Stipendium. 2014 erhält 
Khashoggi politisches Asyl in 
Kanada und kämpft nun um Mei­
nungs­Freiheit in Saudi­Arabien. 
Drei Jahre später geht er in die 
USA und kritisiert in der „Wa ­
shington Post“ auch den eigent­
lichen Chef seines Heimatlandes, 
Kronprinz Mohammed bin Sal­
man – bis er 2018 in Istanbul „ver­

schwindet“. Seine Verlobte und 
türkische Ermittler suchen ihn. 
Die Spuren führen zum Kronprin­
zen. Tonband­Aufnahmen bewei­
sen: Khashoggi wurde im Konsu­
lat gefoltert, ermordet und ver­
schwindet spurlos. Bis heute 
sucht der Kronprinz alle Spuren 
zu verwischen. Der Dokumentar­
Film „The Dissident“ verbreitet 
nun weltweit den wahren Her­
gang auch über Internet. CM­Buch: 
Muslime erobern Deutschland (5 €) 

Vermögensschutz in schwierigen Zeiten 
Corona hat uns fest im Würgegriff. Die wirtschaftlichen Folgen tre­
ten mehr und mehr in den Vordergrund, denn die Pandemie hat jetzt 
schon größeren Schaden angerichtet als die Krise 2008/2009.  
Und es wird immer schlimmer! 
Die finanzpolitischen Parameter 
sprechen für einen mittelfristigen 
deutschen Staatsbankrott. Was 
bisher undenkbar war, könnte 
sich in den nächsten fünf bis zehn 
Jahren leider bewahrheiten. 
Bestsellerautor Michael Grandt 
hat exklusiv für die Förderer der 
Deutschen Konservativen eine 
erstklassige Broschüre über die 
Gefahr eines Staatsbankrottes 
geschrieben. 

Michael Grandt ist kein Theoreti­
ker, sondern hat jahrzehntelange 
praktische Erfahrungen als 
Finanz­ und Vermögensberater. 
Profitieren Sie jetzt von seinem 
profunden Hintergrundwissen. 
Der Autor gibt Ihnen unbezahlba­
re Ratschläge und gleich umsetz­
bare Tipps, wie Sie Ihre Erspartes 
schützen können. Theo Ziegler 
CM­Buch: 
Wie schütze ich mich vor dem Coro­
na­Staatsbankrott (5 €)

Bischof Oster spricht Klar-Text 
Die Tübinger Theologin Johanna Rahner erklärt: Wer nicht für die 
Gleichberechtigung von Frauen in der Kirche eintritt, sei „nichts 
anderes als ein Rassist“. (DT) 
Bischof Stefan Oster, Passau, 
dazu: „Ich bin ziemlich sicher, 
daß in anderen Berufsfeldern nir­
gendwo leichtfertig das Wort Ras­
sist gegen die eigenen Auftragge­
ber gerichtet werden kann.“ Und 
fragt: „Bemühe ich mich bei aller 
Suche nach Wahrheit, in der Liebe 

zu bleiben, also wenigstens in der 
grundsätzlichen Wertschätzung 
des anderen als Person?“ – Inzwi­
schen zieht Frau Prof. Rahner den 
Begriff ‚Rassismus‘ für Frauen­
rechte in der Kirche zurück. 
Bischof Oster erklärt, er wolle 
keine Drohkulisse aufbauen.

Bundestagswahl im September 
Die wichtigste deutsche Wahl 2021 wird nicht von Corona entschie­
den. Erstmals tritt kein regierender Kanzler wieder zur Wahl an. Und 
erstmals suchen die Grünen, die SPD zu überholen. 
Drohungen, die AfD zu beobach­
ten, haben ihr kaum Wähler 
abspenstig gemacht. Die CDU 
behindert konservative Kräfte, 
z.B. die Werte­Union und die 
Christdemokraten für das Leben. 
Entsprechend wird sie in diesen 
Wählergruppen verlieren. Die 
antichristlichen Grünen werden 

von vielen zu harmlos einge­
schätzt. Parteien biedern sich 
ihnen an. Gewiß müssen Parteien 
den Mut zum Kompromiß haben 
– aber nie gegen GOTT. Wie 1930 
drohen „Weimarer Verhältnisse“, 
in denen keine stabile Regie­
rungsbildung möglich ist. K.R. 
CM­Buch: 10 Todsünden der Grünen (5 €)

Wird die Mehrheit islamisch? 
Unaufhörlich wächst die Zahl der Muslime in Deutschland, weil 
Politiker und Christenheit fast untätig bleiben. Seit 2015 stieg die 
Zahl der Muslime um 900.00 auf 5,5 Millionen. 
Nur wenn der Bundestag klare 
Gesetze zugunsten Deutschlands 
erläßt, wird die islam­hörige 
grüne Partei zurückgedrängt. 
Wichtiger noch: Abseits stehende 

Christen zurückgewinnen und 
selbst, intensiv missionarisch, mit 
CHRISTUS und Seiner blutenden 
Kirche leben. CM­Buch: Der Islam 
erobert Europa (5 €)

Sucht-Kranke im Stich gelassen 
Durch Nikotin sterben weltweit 
jährlich 4,8 Millionen Menschen, 
durch Alkohol 2,5 Millionen.

Weit haben wir’s gebracht! 
Haus­Abtreibung per Pille mit 
Telefon­Beratung bietet ein Berli­
ner Service an.

Bahnhöfe besser schützen! 
Drogenhändler, Diebe und Gewalttäter finden trotz Bahn­Polizei in 
Großstädten genügend Opfer. 
Vor allem in Köln, Essen und 
Düsseldorf werden an oder in 
Bahnhöfen Drogen gehandelt. 
Frankfurts Hauptbahnhof zählt 
die meisten Diebe, Hamburgs die 

meisten Gewalttäter. „60% der 
Verdächtigen sind Deutsche.“ So 
die Antwort der Bundesregierung 
auf eine Anfrage der AfD. 
CM­Flyer: 10 Gebote



Leah Sharibu, 2018 von Boko 
Haram in Nigeria mit 109 Mit-
schülerinnen entführt, ist weiter 
in Geiselhaft. Einige Mädchen 
wurden getötet, 101 nach einem 
Monat freigelassen. Nur Leah 
blieb gefangen, weil sie sich als 
Christin weigerte, zum Islam 
überzutreten. Beten wir für Leah 
Sharibu!

Wollen Sie in den Himmel kommen? 
Wir haben versucht, einige Tips zu 
geben. CM­Buch (5 €)

„Folge MIR nach!“ (Mk 20, 21) 
Oft schwanken wir bei Entscheidungen. Woher wissen wir, daß eine 
Handlung im Geiste JESU geschieht und gut ist? Und nicht getrieben 
vom Egoismus? Johannes B. Scaramelli nennt uns 10 Merkmale zur 
Unterscheidung der Geister. 
Wenn der Geist JESU, der HEILIGE GEIST, am Werk ist, dann befindet 
sich der Mensch im Frieden, ist demütig. Er ist aufrichtig und ungekünstelt 
selbstlos. Er vertraut auf GOTT und fürchtet sich vor sich selbst und seiner 
sündhaften Schwäche im Guten. Wer vom HEILIGEN GEIST geleitet ist, 
der zeigt einen biegsamen Willen: Er läßt sich etwas sagen, ist anpas-
sungsfähig, denn er weiß, GOTT sitzt am längeren Hebel. 
Alle Unruhe, Ungeduld, jedes Herrschenwollen und Unnachgiebigsein 
stammt vom Bösen. Fünftes Merkmal eines von GOTT geleiteten Men-
schen: Er macht die gute Meinung bei allen seinen Handlungen. Sein stän-
diges Gebet: „Alles meinem GOTT zu Ehren!“ Das sechste Merkmal: 
Geduld. Jede Hast ist vom Teufel. Wir kennen den Ausspruch aus der pro-
fanen Welt: „In der Ruhe liegt die Kraft.“ Das siebte Merkmal eines gottes-
fürchtigen Menschen: Die freiwillige Abtötung. JESUS lehrt sie: „Wer mir 
nachfolgen will, verleugne sich selbst“ (Mt 16, 24). Und: „Wenn das 
Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, so bleibt es allein; wenn 
es aber stirbt, so bringt es viele Frucht.“ Denn: „Wer sein Leben liebt, 
verliert es; wer aber sein Leben auf dieser Welt hintansetzt, bewahrt 
es zum ewigen Leben“ (Jo 12, 24f). Nur wer seine Leidenschaften und 
Eitelkeiten bekämpft, schafft Raum für das Wirken des HEILIGEN GEI-
STES. Dieser wiederum führt uns ein in das ewige Leben beim VATER. 
Das achte Merkmal des wahren CHRISTUS-Nachfolgers sind Aufrichtig-
keit, Wahrhaftigkeit und Einfalt. Sie gestatten es dem HEILIGEN GEIST, 
Wohnung in uns zu nehmen und zum guten Handeln anzutreiben. Deshalb 
preist JESUS die Einfältigen selig: „Ich preise dich VATER, HERR des 
Himmels und der Erde, weil DU dieses den Weisen und Klugen ver-
borgen, den Kleinen aber geoffenbart hast“ (Mt 11, 25). Das neunte 
Merkmal ist die Freiheit des Geistes. Paulus stellt fest: „Wo aber der 
Geist des HERRN ist, dort ist Freiheit“ (2 Kor 3, 17). Gemeint ist nicht 
willkürliches Handeln, sondern die Freiheit über die eigenen Schwächen 
und Anhänglichkeiten an diese Welt: Abhängigkeit von Dingen, Menschen, 
schlechten Gewohnheiten, Lastern. Das zehnte Merkmal ist das Verlangen 
nach der Nachfolge CHRISTI: Der Wunsch zu leiden und durch seine Lei-
den zu sühnen für die eigenen Sünden und die Sünden anderer, so daß 
alle Zugang zum VATER und zum ewigen Leben bekommen. Dieses Süh-
neleiden – getragen von wahrhafter Liebe  zum VATER und zu den Men-
schen – ist die Lebensmelodie JESU. Paulus bestärkt dies im Römerbrief: 
„Die aber vom Geiste GOTTES getrieben werden, sind Kinder GOT-
TES“ (Röm 8, 14). Zur Nachahmung der Tugenden Christi also und zum 
Gehorsam gegenüber SEINER Lehre kann uns nichts anderes bewegen 
als der HEILIGE GEIST. Sr. Maria Anja 
CM-Buch: Himmelsleiter (5 €), Faszination JESUS (5 €)

Der Engel auf der Synode (14) 
„Kirchliche Sexualmoral ist nicht vermittelbar!“ erklärt ein Redner 
beim synodalen Weg. – „Sollen wir denn die 10 Gebote umschrei­
ben?“ fragt ein Zwischenrufer. – „Nein! Nur die beiden Tafeln etwas 
tiefer hängen. Unser Glaube muß einladender werden. Beim Hoch­
sprung muß die Meßlatte überspringbar sein.“ 
Ein anderer kommt zu Wort. 
„Wohin Zugeständnisse führen, 
hat Martin Luther selbst zugege­
ben. Alles sei schlimmer gewor­
den. Neue Spaltungen. Zuneh­
mende Zuchtlosigkeit.“ Der Lei­
ter des Forums untersagt „anti­
ökumenische Äußerungen“.  
Ein alter Priester meldet sich zu 
Wort: „Wir lassen uns den Glau­
ben nicht wegreformieren. Sollen 
die Reformer doch Protestanten 
werden. Dann erleben sie mal, wie 
schmerzlich es ist, in der Glau­
benswüste umherirren zu müs­
sen. Ich bin einst katholisch 
geworden, weil mich die Klarheit 
der Lehre angezogen hat. Die 
echte Kirche hat den Mut, sich 

gegen den Strom der Bequemlich­
keit und des Sich­Auslebens zu 
stellen.“ Nun nimmt der Modera­
tor den Verlauf der Debatte selbst 
in die Hand. „Sollen wir tatenlos 
zuschauen, wie alljährlich Hun­
derttausende die Kirche verlas­
sen?“ In diesem Augenblick 
leuchtet der Synoden­Engel auf: 
„Euer Licht soll vor den Men­
schen leuchten, damit sie eure 
guten Werke sehen und euren 
Vater im Himmel preisen“ (Mt 
5,16). „Bleib!“ ruft ein Geistes­ 
ge genwärtiger im Saal. Doch der 
En gel ist schon entschwunden.  

K.R. 
CM­Satire: Der Synoden­Engel 
CM­Buch: Was ist die Wahrheit (5 €)

Abtreibung per Telefon 
Beratungs­Scheine für Schwange­
re – welche Babymord im Mutter­
leib ermöglichen – können in 
Corona­Zeiten ohne persönliches 
Erscheinen erteilt werden, kün­
digt die SPD­Gesundheitsmini­
sterin an. Lebensrechtler wenden 
sich gegen diesen Mißbrauch. 
CM­Verteil­Blatt: Helft mir leben!

Gender muß kapitulieren 
Seit 2020 bezeichnet „Hebamme“ 
auch Männer in dem Beruf. Sich 
„Hebammer“ zu nennen, ist nicht 
zulässig. CM­Buch: Gender­Wahn 
(5 €)

Sparer weiter enteignet 
Erneut kauft die EU monatlich 20 
Mrd € als „Staats­Anleihen“ auf. 
Jeder Staat denkt zuerst an sein 
eigenes Wohlergehen.

Ein Blick auf Europa 
10 Mio € im Jahr zahlt Frankreich 
an seine vier ehemaligen Präsi­
denten Giscard d’Estaing, Chi ­
rac, Sarkozy, Hollande. Dazu: 
Polizeischutz, Auto mit Chauf­
feur, Sekretariat. 
Höhere Treibstoff­Preise in 
Frankreich treffen vor allem 
Ärmere, die (mit Gelbwesten) 
protestieren. Präsident Macron 
trifft sich deshalb nur mit ausge­
wählten Zuhörern.

Ein Blick auf die Welt 
Gestoppt wurde in Pakistan der 
Kino­Start eines Filmes wegen 
angeblicher Beleidigung Moham­
meds. Die radikale Muslim­Partei 
TLP drohte der Regierung Protes ­
te an und bedrohte Regisseur 
Khoosat mit Mord. 
Sloweniens neuer christdemokra­
tischer Präsident Jansa riegelte 
das 2­Millionen­Land völlig ab. 
Einreise ist nur mit ärztlichem 
Attest möglich.

JESUS ist gekommen, uns zu 
sagen, dass ER uns alle im 
Paradies haben will, und daß 
die Hölle existiert und ewig 
ist für alle, die ihr Herz vor 
Seiner Liebe verschließen.
Benedikt XVI, 2007

„Und ich werde niemals schweigen“ 
Bereits 1937 wird P. Rupert Mayer verhaftet. Es ist gut in Zeiten, da 
man der Kirche mangelnden Kampf gegen das NS­Regime unter­
stellt, an unsere Helden zu erinnern.  
Während der Somme­Schlacht 
1916 sucht Pater Rupert überall 
die Sterbenden auf.  
Er meldet sich freiwillig, um die 
Todgeweihten nicht im Stich zu 
lassen. Doch in Rumänien reißt 
eine Granate ihm das linke Bein 
weg. Mit EK 1 und 2 Ritterkreu­
zen kehrt der Divisionspfarrer  als 
Krüppel heim. Mutig humpelt er 
am Stock in Versammlungen von 
Kirchen­Gegnern und Kommu ­
nisten. 70mal monatlich predigt 
er, sonntags sechs­ oder sieben­
mal, immer auch als Beichtvater 
bereit. Seine erste Sonntagsmesse 
ist um 3 Uhr morgens im Mün­
chener Hauptbahnhof für alle, die 
tagsüber in die Berge wollen. Zu 
seinen Armen schleppt er trotz 
seiner Behinderung Kartoffeln 
und Kohlen, Lebensmittel und 
Gutscheine. 
Als die NS­Zeit anbricht, vertei­
digt er unentwegt katholische 
Schulen, bis er staatliches Predigt­
verbot erhält. Gegen seine Verhaf­
tung wehrt sich auch Kardinal 
Faulhaber (4.7.37). Er hat monate­
lang in Landsberg zusammen mit 
Straftätern Tüten zu kleben. Mitte 
Juli 1938 darf er wieder als Cari­
tas­Priester tätig werden. Predig­
ten bleiben untersagt, doch er hat 
viele Treffen in Privatgruppen. 
Seine neu eingeführte Mitter­
nachtsmesse am Herz­JESU­Frei­
tag ist sehr gut besucht. 

1939 die 3. Verhaftung. Ab ins KZ 
Sachsenhausen! Nach 7 Monaten 
wird er von dort – wegen eines 
Hungerödems – nach Ettal zu den 
Benediktinern geschickt, darf 
aber weder in der Kirche zelebrie­
ren, noch das Klostergelände ver­
lassen. Sein Kommentar: „Land­
graf, werde hart gegen dich 
selbst, doch bleibe gütig gegen 
andere.“ Pater Rupert Mayer hält 
eine straffe Tagesordnung ein mit 
viel Gebet und Studium. Auf Rau­
chen und Schwimmen verzichtet 
er völlig, um den vielen Bomben­
opfern von München von fern 
beizustehen. 
Am 11. Mai 1945 kehrt er in aller 
Stille nach München zurück. 
Abend für Abend predigt er in 
einer der Münchener Kirchen. An 
Allerheiligen 1945 wiederholt er 
plötzlich während der Predigt: 
„Der HERR…“, bricht be wußtlos 
zusammen und stirbt. 
Jedem von uns fehlt etwas von 
der Heldenhaftigkeit dieses 
kriegsversehrten Priesters. Er 
erklärt: „Ich werde niemals 
schweigen.“ Nur mit solchen 
Zeugen für GOTTES Reich wird 
die Kirche in Deutschland wieder 
aufgerichtet werden. Wenn viele 
diesen Seligen um Fürbitte anru­
fen, wird die Kirche ihn heilig­
sprechen. Pfr. Winfried Pietrek 
CM­Buch: Große Heilige (5 €)

Glückwunsch, General Justin! 
Im Mai 21 durfte unser Ordensgeneral Pater Justin sein Silbernes 
Priester­Jubiläum feiern. Von fern gratuliert der KURIER ihm und 
unserer Rosenkranz­Kongregation herzlich. 
„350 indische Priester und Schwes ­
tern starben im Mai 2021 in der 2. 

Corona­Welle. Trotzdem bauen 
wir weiter,“ berichtet Pater Justin. 
Bei Mitarbeit der Familien ist es 
möglich, für je 2.500 € ein Mini­
Häuschen zu bauen. Wer helfen 
kann, das Geld zusammen zu 
bekommen – auch durch Teil­Bei­
träge – der ist herzlich um sein 
Mitwirken gebeten! Das Geld 
wird – ohne Abzug – direkt an 
unseren Ordensgeneral weiterge­
leitet. Spendenquittung kommt. 
Benutzen Sie bitte das Konto 
unserer „Vereinigung“: Volks­
bank Lippstadt, IBAN: DE11 416 
601 240 759 001 500. BIC: GENO­
DEM1LPS. Vergelt’s GOTT! K.R.

Herz JESU weht höher empor 
Janusz Roginski (49), Priester in Hamilton/Kanada, wendet sich – 
anders sein Bistum – gegen Regenbogen­Fahnen. 
„Der Juni wird nicht als Gedenk­
monat für Homosexualität be ­
gangen, sondern ist dem Herzen 

JESU geweiht,“ so Pfarrer Ro ­
ginski. Er wird versetzt nach St. 
Catherines in Kanada.

Eyüp Sultan zieht in Straßburg ein 
Mit 2,5 Mio € wollen die Grünen in Straßburg helfen, die größte 
Moschee in der EU zu bauen. Doch die Muslime lehnten ab.  
Über den 14 Etagen thronen jetzt 
zwei 36m­Minarette und 30 Kup­
peln. Die Eyüp­Sultan­Moschee 
nimmt 2.500 Muslime auf. Sie ist 
von der Türkei abhängig und 

gehört der  Organisation Milli­
Görüs, die sich weigert, sich 
Frankreichs demokratischen Wer­
ten unterzuordnen. CM­Buch: 
Kleineunkorrekte Islam­Bibel (5 €)

Warum erschuf GOTT Vögel? 
Zu Seiner Freude, zu unserer Freude, im Kreislauf der Natur. 
430 Vogel­Arten haben in Europa 
ihre Heimat. Weltweit sind es bis 
11.000. Abholzung, Bebauung, 
schneller Straßen­Verkehr und 
Insektizide machen es manchen 

Vogel­Arten schwer, zu überle­
ben. Jeder Vogel ist ein Lobgesang 
auf GOTT. 
CM­Buch: LAUDATE DOMINUM 
(10 €)



Immerwährender Kalender

†

KURIER-Redaktion: 

Allen Betern schreibt zum Dank 
Lämpel. Er ist nicht mehr krank, 
ist schon wieder auf den Füßen, 
läßt euch doppelt herzlich grüßen, 
und er bittet und erfleht, 
daß ihr GOTTES Güte seht.

KURIER-ABO: 
Hiermit abonniere ich den KURIER der CM für 20 €/Jahr (Ausland 40 €/Jahr): 

Meine Anschrift: ______________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

� Ich überweise jedes Jahr den Betrag von 20 € (Ausland 40 €) auf das CM-
Konto (IBAN: DE25416601240749700500). 

� Ich ermächtige die CM, den Betrag von 20 €/Jahr (Ausland 40 €/Jahr) von 
meinem Konto abzubuchen. 

IBAN: _______________________________________________________ 

BIC: _______________________________________________________ 

Bank-Name: _______________________________________________________ 

� Ich möchte CM-Mitglied werden (15 €/Jahr). 
Unterschrift:  ____________________________ Datum: __________________ 

KURIER-KONTEN: 
Christliche Mitte (CM) 
gemeinnütziger Verein 
Volksbank Lippstadt 
IBAN DE25 416601240749700500 
BIC GENODEM1LPS 
Mildtätige Vereinigung zum Schutz 
schwacher und hilfloser Menschen 
Volksbank Lippstadt 
IBAN DE11 416601240759001500 
BIC GENODEM1LPS 

Wissens-Test: 
Lesen Sie den KURIER mit Gewinn? Testen Sie 
Ihr Wissen! 
1. Welche Berufs-Bezeichnung ist verboten? 
2. Wie lautet die oberste Richtschnur bei der Wahr-

heits-Suche? 
3. Wer will den Beratungsschein am Telefon? 
4. Welche Parteien bekämpfen Kinder-Porno?

Ahlkener Str. 1 · D-59329 Wadersloh 
Tel. 0 29 45 -200 64 00 
www.Christliche-Mitte.de 
E-Mail: info@christliche-mitte.de 
Alle Rechte bei CHRISTLICHE MITTE: 
Pfr. Winfried Pietrek                        Fleiter-Druck 
Sr. Maria Anja Henkel                     Dieselstr. 23 
Werner J. Mertensacker                 59329 Wadersloh

Beschenken SIE 
Ihr Gemüt! 

Wer unsere alten, unver-
fälschten Kirchenlieder liebt, 
den wird das neue CM-Lie-
derbuch LAUDATE DOMI-
NUM innerlich anrühren. 
Auch der Gregorianische 
Choral kommt wieder zu 
Ehren (10 €).

SCHOTT: 
50 € 

BIBEL 
(AT/NT) 

10 €

CM-Kalender für Geburts-, 
Na mens-, Hochzeits-, 

Weihe-, Sterbetage (5 €)

CM­Kalender 2021 neu (5 €)

Bestellungen nur im CM-Büro 
und ab 50€ nur mit Vorkasse

CM­Buch für das Recht auf Kind 
und Familie (5 €)

„Spiel mir das Lied vom Tod!“ 
In vielen deutschen Städten werden „Umweltzonen“ eingerichtet, 
auf daß man mit seinem alten Vehikel nicht mehr in den Bereich der 
Innenstädte vordringen darf. 
Wer kein Geld für ein Auto der 
Schadstoff­Kategorie 4 oder 5 hat, 
soll halt sehen, wie er ohne eige­
nes Fahrzeug ins Zentrum ge ­
langt. Reiner Aktionismus zur 
Verringerung der Feinstaub­Bela­
stung der Luft! Mittlerweile gibt 
es in mindestens 35 Städten sol­
che Umweltzonen, und man soll­
te meinen, daß nun die Luft dort 
viel sauberer geworden wäre. Die 
Umweltzonen haben nirgendwo 
zu einer erkennbaren Verbesse­
rung der Luftqualität geführt. 
Also weg mit den Plaketten? 
Denkste! 
Wer erinnert sich nicht an das von 
den grünen Experten behauptete 
„Waldsterben“ in den 1980er Jah­
ren? Deutschlands und Mitteleu­
ropas Wald sei so geschädigt, daß 
„bis Mitte der 90er Jahre die Wäl­
der abgestorben“seien. Und da 
das mit dem „Sterben“ offenbar 
so gut ankam, verhieß man gleich 
auch noch weiteres Sterben: Ster­
bende Flüsse, sterbende Ackerbö­
den, sterbende Weltmeere, Rob­
bensterben usw. Und die armen 
Pennäler inhalierten den Quatsch, 
verbreiten ihn aber heute als Jour­
nalisten oder eben wieder als Leh­

rer. Damals – wer erinnert sich 
noch? – entstanden die berüchtig­
ten „Umwelt­AG’s“ an deutschen 
Schulen. Der „Spiegel“ sah ein 
„ökologisches Hiroshima!“ Und 
ein „gigantisches globales Öko­
Sterben“. 
Und nun sterben, einer „Studie“ 
der Europa­Fraktion der Grünen 
zufolge, auch noch die Häfen. 
Demnach tragen Schiffe weltweit 
rund 4,5% zu den CO2­ und 17% 
zu den NO2­Emissionen (Sticko­
xide) bei. „Passen“ mußte die Stu­
die aber (oh Wunder!) bei der 
Frage, welchen Anteil die Schiffe 
am Partikel­Ausstoß in Europa 
haben. Weltweit wird der Aus­
stoß auf 1% (!) geschätzt. 
„Klimaschutz, wie die Grünen 
ihn betreiben, gefährdet zuneh­
mend die Ärmsten der Armen, 
auch in Europa. Viele Produkte, 
vor allem Nahrungsmittel, wer­
den für sie zu teuer. Steuerver­
günstigungen für energie­effi­
ziente Haushalte auf der einen 
und Strafsteuern für große Ener­
gieverbraucher auf der anderen 
Seite vertiefen die Kluft zwischen 
arm und reich. Peter Helmes 
CM­Buch: Die Klima­Hysterie (5 €)

Polen und Ungarn gegen EU-Beschluß 
Die Regierungen in Warschau und Budapest klagen vor dem Euro­
päischen Gerichtshof gegen die neu geschaffene Möglichkeit, EU­
Gelder bei Rechtsstaats­Verstößen zu kürzen. 
„Wir glauben, daß solche Lösun­
gen keine rechtliche Grundlage in 
den EU­Verträgen haben“, erklärt 
Polen. Die neue Regelung seit 
Januar 2021 greife „in die Zustän­
digkeitsbereiche der Mitglieds­
staaten ein.“ 
Ungarn erklärt: „Eine EU­Verord­
nung, welche die Rechtssicherheit 
verletzt, kann nicht in Kraft blei­
ben“. Hintergrund: Polen und 
Ungarn gehen eigene, konserva­
tiv­christliche Wege, welche in 

den Augen der EU als „Verletzun­
gen gegen die Rechtsstaatlichkeit 
und demokratische Grund werte“ 
gelten. So beispielsweise das vom 
polnischen Parlament beschlos ­
sene Abtreibungs­Verbot Ende 
2020. Auch hatten Polen und 
Ungarn gegen ein billionen­
schweres Finanz­Paket aus dem 
Corona­Hilfsfond bzw. dem EU­
Haushalt gestimmt. 
CM­Buch: Familie, Glaube, Erzie­
hung (5 €)

Wo der Islam marschiert 
In Gaza und Ramallah sind Folter und Mißhandlungen durch isla­
mische Sicherheitskräfte üblich. Hunderte sitzen ohne Gerichtsbe­
schluß monatelang in Verwaltungshaft, weil sie Behörden kritisiert 
haben. Verhüllungen unterdrücken die Frauen. 
Gegen das Verbot, sich öffentlich 
zu verhüllen, sprachen sich Re ­
gierung und Kirchenvertreter  der 
Schweiz aus. Die Volksabstim­
mung entschied besser (51,2%). 
Grüne wollen beim Europäischen 
Menschen­Gerichtshof dagegen 
klagen. Österreich und Frank­

reich verbieten gleichfalls öffent­
liche Verschleierung, auch für 
Demonstranten. Sozialistische 
Parteien, die um jeden Preis isla­
mische Wahlstimmen ergattern 
wollen, machen sich immer mehr 
breit. Frankreich geht voran. 
CM­Buch: Islam von A­Z (5 €)

Endlich gegen Kinder-Porno 
Einige Plattformen im Internet lassen Neumitglieder erst zu, wenn 
diese Kinder­Pornographie teilen. Deshalb konnte Polizei nicht 
ermitteln. Spöttisch reden Pornographier sogar von „Keuschheits­
probe“. 
Künftig darf Polizei – im Draht ­
seil­Akt! – digital künstlich er ­
stellte Kinderpornos selbst hoch­
laden, um verdeckt ermitteln und 

sexuelle Kontakte anbahnen zu 
können. Danke, CDU/CSU, SPD, 
AfD! Grüne, FDP und Linke ent­
hielten sich der Stimme.

Immer mehr lernen Deutsch 
Für 765 Mio € Unkosten im Jahr stellt Deutschland Integrationskurse 
zur Verfügung. Seit 2005 existieren sie.  
Einfach ist die Abschluß­Prüfung 
dieser Integrationskurse aller­
dings nicht. 2018 bestehen von 
den 202.000 Teilnehmern nur 
108.500. Dazu gehört neben 
einem Sprachkurs auch ein Orien­
tierungskurs über das deutsche 
Rechts­ und Gesellschaftswesen. 
Unter den Teilnehmern waren im 
vergangenen Jahr 40.000 Syrer, 
15.000 Afghanen und 13.000 Ira­
ker. Spezialkurse für weitere  

45.000 Analphabeten kamen 
dazu. Deutschkenntnisse und ein 
Basiswissen über unsere Kultur 
sind die Grundvoraussetzung für 
ein gutes Miteinander von Asyl­
suchenden und deutschen Staats­
bürgern. Genauso wichtig aber: 
Das Herz der Einreisenden für 
CHRISTUS zu gewinnen. Das ist 
weit schwieriger. 
CM­Buch: Moscheen in Deutschland 
(5 €)

„ICH bin gekommen, um die 
Sünder zu rufen, nicht die 
Gerechten.“ (Mk 2, 17)

Kleiner, rettender Pieks? 
Corona­Impfung schützt einige 
Monate lang zu 90%. Sie ist 
Selbstschutz, aber kein Schutz für 
die Umgebung. Die Langzeit­Fol­
gen werden erst jetzt erforscht.

Angst schwächt Immun-System 
Gegen absolute Bevormundung 
wehren sich immer mehr Bürger, 
vor allem dort, wo sie ihre Lieben 
nicht beim Sterben begleiten dür­
fen.

Das Ende des Roten Kreuzes? 
Seit 1853 existiert das Rote Kreuz 
in Belgien: Die Mitglieder sorgen 
für die medizinische Betreuung 
von Kranken und Verwundeten. 
Jetzt fordert die Rote­Kreuz­Füh­
rung in Lüttich, alle Kreuze aus 
ihrem Logo zu entfernen. Aber: 
Islamische Staaten beharren auf dem 
Zeichen des Roten Halbmonds!

Legen Sie sich 
den Federschmuck zu! 

INDIANER­BUCH­PAKET (20 €): 
Watomika: 

Der letzte Häuptling der Delawaren 
Das Mädchen der Mohawks 
In den Bergen von Montana 

Pater Pro im Kugelhagel 

Noah, Hannah, Matteo 
Deutschland scheint unter dem Eindruck einer alten Hochwasser­
Katastrophe zu stehen: Noah ist der beliebteste Vorname für Jungen­
Babys.  
Für Mädchen liegt Hannah (nach 
Emilia) im Vorfeld, jene Prophe­
tin (84), die schon das JESUS­
Kind erleben durfte (Lk 2,36). 
Sehnsucht nach der heilen Welt? 
Doch oft geht es Eltern nur um 
den Namens­Klang. Überra­
schend weit vorgerückt auf der 
Namens­Skala ist (nach Paul) der 
Apostel und Evangelist Matthäus 

in vier Schreibweisen, vor allem 
als Matteo. Nicht nur weil es so 
einfacher zu schreiben ist, son­
dern auch weil Deutsche fremd 
klingende Namen lieben wie eine 
Reise ins Ausland.  
Wichtig ist bei jedem Namen, das 
Kind mit dem Leben seines Vorbildes 
vertraut zu machen und auch den 
Namenstag zu feiern!


